
H T S I L H T T

DES K R E I S E S  S A N D O M I E R Z .
A b onnem entspreis v ie rte ljä h rig  3 Kronen. S t ü c k  VI. S andom ierz, den 1. Mai 1918.

( In h a l t  au f  der

A M T L I C H

E. Nr. 8668) V. A.

Nr. 52 

M usterung der Landsturmpflichtigen.

(Kundm achung des k. u. k. Kreiskom m andos in Sandom ierz 

vom  21. A p ril 1918.)

D em nächst  w ird  im M. G. G. Bereiche die 

M uste rung  der h ie r lands  sich aufha ltenden  österr.- 

ung. L an d s tu rm p fü eh t ig en  der G. J .  ISOO— 1894 
s ta t tü n d e n .

Die Betroffenen liaben sich unverzüglich  beim 
zuständ igen  k. u . k. Fe ldgendarm eriepos tenkom m ando  

zwecks V erzeichnung zur  M uste rung  zu melden.

Je n e  Personen, welche pro 1918. gü lt ig  en tlie ­
hen w urden, s ind  von dieser V erpflichtung frei, da­

le tz ten  Seite )

E R  T E I L . I

gegen un te rliegen  der obigen M eldepflicht die e tw a  
im J a h re  1917 gem uste r ten  und  vor dem 30. N ovem ­

ber 1917 im S u p era rb itr ie rungsw ege  en tlassenen  L an d -  
scu im phioh tigen  o t ig e r  J a h rg ä n g e .

E  Nr. 674|La,.

Nr. 53.

Beschlagnahm e der Brennessel

(Kunam achung des k. u. k. Kreiskem m andos in S andom ierz 

vom  12. A p ril 1918.)

Im  Sinne der Vdg. des M. G . G. Lublin  L . V. 

Nr. 20194|L8 wird b ekann tgegeben  dass die Brennessel,  

im w ildw achsenden Z ustande  zu G u ns teu  der M ilitä r­
v e rw a l tu n g  b esch lagnahm t worden ist.
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Es darf daher im Ja l i re  1918 — 19 B reunessel we- 

dei zu F u tte rzw coken  benü tz t  nooh v e rn ic h te t  werden, 

Die Besitzer  der G runds tücke  a u f  welohen Brennesssel 

gedeih t und  im wildw achsenden  Z us tande  sich b e ­
findet, haben  die Pflicht dieselbe zu e rn ten , (die 

W urze l  m oh t ausreissen!) zu trocknen und  nach 
E n tfe rn u n g  der B lä t te r  dem D eferen ten  des ü lfruoh t-  

anbaues beim k. u. k. K re iskom m ando  zum  Preise  3ö 
K ronen  für 100 kg. en tb lä t te r te ,  g u t  g e trockne te  und  

gebundene  B renuesse ls tänge l  zu übergeben.

W äre  d e r  B esitzer  der B rennessel n ich t  im 

S tande  selber die E rn te  und .Abführung durohzufüh- 

ren , so h a t  er über die M enge u n d  Ort dem K reis­

kom m ando b e k a n n t  zu geben, w orauf die E rn te  duroh- 

gefuh rt  wird. In  diesem F a l le  verliert  der G ru n d ­

besitzer den A nsp ru ch  auf die E n t lo h n u n g .

Diese V erordnung  t r i t t  sofort in K raft .

E. Nr. 7933| V. A.

Nr. 54. 

Einstellung der Ausgabe von  Petroleum  
für die Zeit vom  15. April bis inklusive 31. 

August 1918.

(Kundm achung des k. u. k. Kreiskom m andos in S ando­

m ierz vom  15. A p ril 1918 )

Zufolge Vdg. des k. u. k. M. G. G. (Monopolab- 

te iiung) Zahl 2903 vom 6. A pril  1918 wird ve rfüg t  

dass Petroleum  an Privatkunsum enten in der Z e it vom  
15. A p ril bis 31. A u gu st 1918 nicht ausgegeben w e r­
den d arf.

J e n e  offentl. A ns ta l ten ,  welohe im In te resse  der 

öffentl. S icherheit  oder zu sonst  irgend einem ge­

m einnütz igen  Zwecke P e tro leum  auch in dieser Zeit 

benötigen, haben Ins längstens  30 A pril  1918 ein 

genaues Verzeiohmss m it  A ngabe  des u n b ed in g t

erforderiiohen Q uan tum s an das k. u, k, K re iskom ­

m ando  in Sandom ierz  vorzulegen

Alle sp ä te r  e in langenden  Ansuchen können  nioht 

be rücks ich tig t  werden.

E. Nr. 773A| V. A.

Nr. 55. 

Verkehr mit Gerbrinde.

A uf \ dg. R  S. Nr. 270892(18 w ird  folgendes 
v e r lau tb a r t :

Alle Besitzer, V erw alte r  oder sonst  m it  der Be- 
w ir tso h a t tu n g  und  A u sn ü tz u n g  von P r iv a t to rs ten  und  

D onationsfo rs ten  be trau ten  O rgane sind unbed in g t  

verpflichtet,  dass A 'les, was von F ich te  und  Eiohe 

gesoh lagert  w urde  oder gesell]agert wird, gesohalt 
wird

D er V erkauf  solcher R inde  darf  nu r  d irek t an 
be tr iebsberech tig te  G erber  erfolgen.

J e d e r  Z w ischenhandel imt G erhrinden  ist ver­
boten.

Alle A nkaufe  v o n R Je rb r in d e  müssen u n te r  A n ­

gabe des Verkäufers und  des Lageortes ,  vom K äufer  

dem kom. R efera te  des k. u. k. K re iskom m audos 
an g em eld e t  werden.

Die Sohalzeit is t  von M itte  April bis E nde  Mai 

oder M itte Ju n i ,  weil nur in dieser Zeit das Holz in 
S a f t  ist und daher  geschalt  werden kann .

D er T ra n sp o r t  der Bande a r s  dem W ald e  und  

zur B ahn , ferner der B a h n tra n sp o r t  selbst da rf  n u r  mit 

Überfuhrsbewilligu .ngen, bezw. m it duroh das Kreis- 

kom m ando  vid ierten  F rach tb r ie fen  erfolgen. Sonst 

K ondskation,
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E. Nr. 8o66 |l* lV A

Nr. 56.

V orspannvergütung E ihöhung.

Die V o r s p a n n  V er g ü tu n g e n  w u r d e n  ab Id. April

1918 wie fo lg t erhöht:

1. für ein zw eispänniges  F u h rw e rk  aut zwei 

(2) K ronen  30 Beller

2. .für ein e inspänniges F u h rw e rk  oder ein 

R eitp fe rd  a u f  E ine  1 K rone 65 H elle r  pro S tunde .

Von diesen V e ig ü tu n g e n  en tfa l len  pro  S tunde  

60 H eller als persönliche E n t lo h n u n g  für den K u t ­

scher und  als saoliliohe E n t lo h n u n g  1 K. 08 li. für 

ein zw eispänniges  F u h rw e rk  und  1 K. uö h. ur ein 

e inspänn iges  F u h rw e rk  oder R eitp ferd .

Die Gleiche V erg ü tu n g  gü l t  auch für die zu 
Förder-bzw . R ollbahnzw ecken  l ierangezogeuen  Vor­

spanne.

E .  Nr. 9432M8 V. A.

Nr. 57. 

Auszahlung der grünen Zahlungs- 
A nw eisungen  der E. V. Z.

L a u t  E rlass  des M. G. G. in Lublin  vom 23. 
A pril  ly  18. E. V. Nr. 247S|18 haben  alle P roduzen ­
ten, alle noch in ihren  H än d en  befindlichen und  vor 

dem 1, O ktober 1917, für eingelieferte  E rn tep ro d u k te  
etc. ausgeste ll ten  g rünen  E. V. Z. Z ah lu n g san w e isu n ­

gen im \Vege der L andw ir tscha f t l ichen  A b te i lu n g  der 

E. V. Z. um gehend  zwecks A uszah lu n g  einzusenden, 

da nach dem 10. Mai eine rasche E r le d ig u n g  solcher 

p e n d e n t  gebliebener Z ah lungsanw eisungen  n ich t  zuge­

sichert  w erden kann .

E  Nr. 8 1 171181V. A.

Nr. 58. 

Um rechnungskurs für Rubel.

A uf G ’rund  V erordoung  des A. 0 .  K. w urde der 

U m rechnungskurs  der R ubel m it 10 April  1918 auf:

2 Kronen 25 H eller— 1 Rubel
festgesetzt.

1

E. Nr. 957jM. A.

Nr. 59. 

Liquidierung des Landwirtschaftsrates.

Infolge def freiwilligen A uflösung des L a n d w ir t -  

schaftsra tes , sowie der polnischen G e tre ide -L and  w irt­
schaftlichen u n d  F u t te r -Z en tra le ,  h a t  sich beim Land- 

w nijschaftsrate  eine LiquicUeruugskommission gebil­

det, um sämtliche die L iquidation  dieser In s t i tu t io n en  
betreffenden A nge legenheiten  durohzuführen.

Aus diesem G runde sind säm tliche F o rd e ru n g en  

an den L an d w ir tso h a f ts ra t  oder an die obgen an n ten  

po lnischen Z en tra len  bei den betreffenden Bezirks- 

fiiialen bis längstens 25. Mai 1918 schrift l ich  a n z u ­
melden, xVlltällige sonstige R e k la m a a o u e n  s .nd  sohrilt-  

üoh u n m it te lb a r  an die L iquidierungskom m ission des 

L an d w ir tsch a f ts ra te s  (Komisja L ikw idaoy jna  Krajow ej 

R a d y  Gospodarozej) in Lublin  ul. K rakow sk ie  F rzed- 

imeSoie Nr. 51 zu  r ichten.

N ach  dem obigen Term ine  e ingehraohte  Anmel* 

düngen  oder R ek lam ationen  werden nicht berücksioll*
i ig t .
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N r. 60.

Vertilgung der Ackerdistel.

Das k. n. k. G en era lg o u v ern em en t  in Lublin  bat 

m it d°r  V erordnung vom 26. A u g u s t  1917 V. Bl 
Nr. 72 nachstehende  VorsehriftenSfbetr’effend die Ver­
t i lg u n g  der A okerdiste l herausgegeben:

§ t.

J e d e rm a n ,  dem die V erfü g u n g  über ein G ru n d ­

s tück zus teh t ,  h a t  die d a ra u f  w achsende A ckerdiste l  

(Cirsium arvense) in n e rh a lb  einer vom K re iskom m an­

do festzusetzenden  F r i s t  zu verti lgen.

D as K re iskom m ando  kann  bestim m te  A r ten  der 

V e r t i lg u n g sa rb e i ien  vorsohreiben.

§ 2.

Ü b e r t re tu n g e n  dieser V ero rd n u n g  oder einer au f  

G rund  derselben erlassenen V orschrift  w erden vom 

K re iskom m ando  — soferne die H a n d lu n g  nioht u n te r  

eine s t ren g ere  S tra fb es t im m u n g  fällt  —  an Geld bis 
zu fünfz ig  K ronen , im F a l le  der Z ah lungsunfäh igke it  

mit. A rre s t  bis zu fü n f  T ag en  bestraft .

A usserdem  kann  das K re iskom m ando  die V ert i l­

g u n g  der A okerdiste l auf K os ten  des Säum igen  ver­

anlassen.

§ 3,

Diese V ero rd n u n g  t r i t t  m it  dem T ag e  der 

K u n d m a c h u n g  m  K raft .

A uf-  G rund  des § 1. A bsa tz  2 dieser Veror­
d n u n g  w erden  vom  K re iskom m ando  nachstehende 
A rten  der V e r t i lgungsa rbe iten  vorgesohneben:

1) D as sicherste M itte l die Aokerdistel zu v e r­
t i lgen  ist neben so rg fä ltiger  B o d en b ea ib e i tu n g  und 

V erw en d u n g  nu r  gere in ig ten  S aa tgu tes ,  das g rü n d ­
liche A usjä ten  derselben Das Aufsjäten erfolgt:

a) z u  B j i g i n u  d e r  V e g e t a t i o n ,  w enn die 
D istelpflanzen noch klein  sind, du ieh  Aussteohen 
derselben m itte ls  f ines gee igne ten  M.essers, ähnlioh 

einem Spa ten .  Das Aussteohen muss, um  die D iste l­

w urze l vo lls tänd ig  zu  en tfe rnen , m öglichst oft erfol­

gen. Hiebei ist zu beachten, dass die ganze W urzel 
en tfe rn t ,  also genügend  tief gestochen werde, da zu- 

rüokbieibende S tücke  der W u rze l  frisch austre iben .

b) sind die D is te ln  grössere worden, so können  
sie auch u n te r  U m stän d en  nach  einem l iegen  m it 

d e r  H a n d  aam t den W u rz e ln  aus dem A cker gezogen 
werden.

*
Diese A r t  der D is te lver ti lguD g kanu  am besten 

im k rü h ja . i r  d u rehgefüh r t  w erden und  ist anzuw en­

den, solange dies oline B e sch ao ig u cg  der K u ltu rp f lan ­

zen möglich ist.

2) Sollten  zur E rn teze it  grössere M engen der 
Aokerdistel a u f  den F e ld e rn  noch Vorkom m en, so ist 

d a rau f  zu  sehen, dass die D iste ln  nach  der E in b r in ­

g u n g  der F e ld fruo li t  auf dem F e lde  verbleiben und 
dase lbst v e rb ran n t  werden.

In  keinem  l a l l e  dürfen  die Disteln  auf F e ld ­

wege gew orfen w erden  weil von da, duroh den 

Sam en dieses läs tige  U n k ra u t  w eiter  verb re ite t  w er­

den k a n u ,

8; W o  sich auf  B rachfe ldern , H utw eiden , K am en  

und S tra ssen g räb en  die D iste l in grösserer M enge 

befindet, so, dass deren A us jä ten  sehr schw ierig  und
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m it erheblichen K osten  verbunden  -wäre, ist sie vor 
der B lüte abzum ähen, in  Haufefi ' zusam m enzuw erfen  
und  zu v e rb ren n en .  Dieser V o rg an g  ist öfters im 
J a h re  zu w iederholen, dam it diese schädliche Pflanze 
n ich t  zur B lü te  und noch w en ige^  zur  Reife gelange.

4) Bezüglich d e r ' V e r t i lg u n g  dieses U n k rau tes  

auf verlassenen  G ruudstüoken , h a t  die Ge,inä4s Vdg. 
des Arm ee-O berkom m andant.en  vom 3. April 19! ö 
Nr. 54 V. Bl. zu bildende W irtschaftskom m ission  der 

betreffenden Gemeinde, in deren Bereich  das G ru n d ­
s tück  l ieg t das E n tsp rech en d e  vorzukehren . H ier kan  

es sich wohl n u r  darum  handeln ,  diese F lächen  vor 
der B lü te  der Pflanze  s te ts  abzumälien, die gem ähte  

grüne  Masse — falls sie sich n ich t  fe r fü t te rn  lässt 
—  auf H afen  zusam m en zu führen  u n d  womöglich 
m it E rde  zu  bedecken, um  ein V erfaulen  (K om postie­

ren) zu erreichen.

I s t  dies n ioh t durchführbar,  so ist die gewon­

nene  Pflanzenm asse  nach  erfolgtem T rocknen  zu 

verb renneu ,

Die A n o rd n u n g  ist allgemein zu ve r lau tba ren .

Die k, u. k. G en d a rm en e  und  die Gem eindevoi 

steiler w erden  au fge lo rde r t  da rüber  zu w achen, dass 

der im § 1 der z it ie ten  V e ro rdnung  no rm ier ten  Ver­

pf lich tung  genau  uaotigekomrneu w ird  u n d  dass die 

Säum igen  dem K re iskom m ando  zwecks B es tra fu n g  

zur A nzeige  g e b ra c h t  werden-,

Nr. 61. 

' erpflegsoeiste llung durch Gem einden.

(M. G. G. Befehl 47. J .  N r.  1064S|18)

Seitens jen e r  G emeinden, welohe für die Verpfle­

gu n g  der T ru p p e n  S trafw eise  au izukom m eu haben,

ist iu H in k u f t  die volle gemäss Vgsgeb. Tabe lle  

J  Nr. 6767|18 fes tgese tz te  K ostpo rt ion  beizustellon .

Es ,isir daher  u n b ed in g t  die- F o rd e ru n g  an die 
iiSremeinde zu stellen dass die volle Brot- u n d  Fleisoh- 
gebühr ,  dass ist 700 g. B ro t  ünd  300 g, F leisch  in 
natura an die M ansohaft ve rab fo lg t  w ird, bzw. vo ll­
wertige Su rroga te  beig tstellt w erden. In  jenen  F ä l len  

wo die Beste llung  der vollen Kostportion , bzw. de* 
S u rro g a t te  n ich t möglich ist, h a t  die Gem einde für 

die entfa llende Differenz die B ezah lu n g  u n te r  Z u g ru n ­

de legung der bestehenden B eköstigungspre ise  zu leis­

ten.

Die H ere in tre idung  der en tfa l lenden  G e ld b e träg e  

wird durch das zus tänd ige  K re iskom m ando  erfolgen. 

Diesbezüglich h a t  der K o m m a n d a n t  der betreffenden 
A b te i lu n g  das direkte  E invernehm en  m it  dem K re is ­
kom m ando  zu pflegen.

Als G rundsa tz  h a t  zu gelten, dass sowohl N a tu ­

ral wie G eld le is tungen  ausschliesslich durch  die G e­
meinden zu tragen  sind.

Nr. 62. 

Einhebung der Ergänzungsgrundsteuer.

Mit der V e ro rdnung  F, A. Nr. 302 .70 lj l8 .  vom  

20 M ärz 1918. h a t  das k. u. k. Mil. Gen. Gouv. in  

L ub lin  die V e ro rdnung  des 1 Arm ee E ta p p e n k o m ­

m andos Nr. 57’2 vom i.  A pri l  1915, wonach die F in -  

h eb u n g  der E rg ä n z u n g ss te u e r  zu r  G ru n d s teu e r  ei 

ges te l l t  wurde, m it 1 J ä n n e r  1918. zurückgezogen .

Mit diesem Z e i tp u n k te  g e lan g t  daher w iederum  

die G runds teue r  sam t der E rg ä n z u n g ts te u e r  zu r  Vor* 

sohreibuug und  E iuhebung ,
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A m tlicher T e il:  Nr. 52, M uste rung  der L an d s tu rm pflich tigen .— Nr, 53. B esch lagnahm e der B r e n n ­
essel.— Nr. 51. E in s te l lu n g  der A usgabe  von P e tro leu m  für die Zeit vom 15. April bis inklusive 31. 

A u g u s t  1918.—  Nr. 55, V erkehr  m i t 'p e r b r in d e .—  Nr. 56, V o rsp a u n v e rg ü tu n g  E rh ö h u n g ,— Nr. 57. A us­
zah lung  der g rünen  Z ah lu n g san w eisu n g en  der E, V. Z . — Nr. bS. B u b e ik u rs  2 K. 25. li.— 
Nr. 59. L iqu id ie rung  des L a n d w ir tso h a f ts ra te s .— Nr. 60. V ert i lgung  der A ckerd is te l .— Nr. 61. Verpflbgs- 

beisteliUug durch G em einden — Nr. 62. E in h e b u n g  der E rg än zu g sg ru n d s teu e r .

Der k. u. L  KreisKommandant;

A D O L F  S C H A L L E  . ' m p .  o b e r s t .

*


